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Kapitel 1 
Elemente wirtschaftlicher Aktivitäten 

Einleitung 
 
Welche Elemente sind in den verschiedenen wirtschaftlichen Aktivitäten enthal-
ten, die verschiedene wirtschaftliche Beziehungen bilden? 

Diese in diesem Buch erwähnten Elemente haben zwei Aspekte: Einerseits ist 
das Wirtschaftsverhalten von Menschen in verschiedenen wirtschaftlichen Ak-
tivitäten und andererseits der Gegenstand, der von diesem Wirtschaftsverhalten 
des Menschen betroffen ist. Zum Beispiel spendete ein Universitätsabsolvent 
sein gesamtes erstes Monatsgehalt an einer Grundschule in den Bergen, weil er 
ein Kind war, das aus dieser Grundschule in den Bergen kam. 

In dieser wirtschaftlichen Aktivität besteht das wirtschaftliche Verhalten des 
Hochschulabsolventen darin, einen Geldbetrag zu zahlen, während das wirt-
schaftliche Verhalten der Grundschule in den Bergen als Gruppe darin besteht, 
einen Geldbetrag zu erhalten. Gegenstand beider unterschiedlicher Verhaltens-
weisen ist jedoch derselbe Geldbetrag. 

In vielen wirtschaftswissenschaftlichen Werken finden wir nur die Einteilung 
der Elemente in zwei große Kategorien: Produkte und Dienstleistungen. Pro-
dukte sind jedoch die Objekte des Wirtschaftsverhaltens von Menschen in wirt-
schaftlichen Aktivitäten, während Dienstleistungen eine Form von wirtschaftli-
cher Aktivität darstellen. Bei Dienstleistungen gibt es sowohl die wirtschaftli-
chen Aktivitäten der Menschen als auch das Objekt, auf das sich dieses Wirt-
schaftsverhalten bezieht. 

Die Theorie aus der Wirtschaftsbeziehungstheorie kann das Objekt des mensch-
lichen Wirtschaftsverhaltens nicht mit der wirtschaftlichen Aktivität selbst ver-
wechseln. Daher werden in der Theorie aus der Wirtschaftsbeziehungstheorie 
die Verhaltensgegenstände in fünf Hauptkategorien unterteilt: Ding, Wissen, 
Arbeitskraft, Dienstleistungsergebnisse und Wirtschaftsrecht. Das liegt daran, 
dass diese fünf Kategorien von Verhalten Gegenständen jeweils sehr einzigar-
tige Eigenschaften besitzen. Ihre Existenz in wirtschaftlichen Aktivitäten be-
stimmt die Unterschiede zwischen den verschiedenen wirtschaftlichen Aktivitä-
ten. 
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In der Theorie aus der Wirtschaftsbeziehungstheorie ist das Wirtschaftsverhal-
ten von Menschen in wirtschaftlichen Aktivitäten in sehr feine Details unterteilt. 
Wenn dies nicht der Fall ist, können die verschiedenen Wirtschaftsbeziehungen 
in und zwischen wirtschaftlichen Aktivitäten nicht unterschieden werden. Zum 
Beispiel, wenn wir beispielsweise nicht zwischen dem Wirtschaftsverhalten der 
Person bei der Übereignung und dem Entlehnen unterscheiden können, können 
wir den Unterschied zwischen der Übereignung und dem Entlehnen und den 
Unterschied in den wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der Übereignung 
und dem Entlehnen nicht unterscheiden, weil die Objekte des menschlichen 
Wirtschaftsverhaltens in diesen zwei verschiedenen wirtschaftlichen Aktivitäten 
alle physische Sachen sind.  

Wenn wir die Elemente verstehen, die verschiedene wirtschaftliche Beziehun-
gen ausmachen, können wir weitergehen, um die grundlegendsten wirtschaftli-
chen Aktivitäten und die darin enthaltenen Wirtschaftsbeziehungen zu verste-
hen, wie Übereignung, Entlehnen, kooperative Produktion oder Dienstleistun-
gen und die damit verbundenen Wirtschaftsbeziehungen. 

Um die Wirtschaftsbeziehungen in verschiedenen wirtschaftlichen Aktivitäten 
zu verstehen und die Regelmäßigkeit in ihnen zu verstehen, muss die Forschung 
der Wirtschaftsbeziehungen mit der Klärung der grundlegenden Konzepte be-
ginnen. Auf diese Weise ist es in jedem Glied der Untersuchung der Wirtschafts-
beziehungen sehr notwendig, zunächst verschiedene verwandte Konzepte auf-
zulisten und strenge Definitionen zu geben. 
 

Abschnitt 1  
Arten und Konzepte von den Verhaltensgegenständen 

 
I. Definition der Verhaltensgegenstände 

Objekte, die von Menschen besessen oder innegehabt werden, werden als Ver-
haltensgegenstände bezeichnet. 

II. Arten von Verhaltensgegenständen 

1. Ding 
1.1. physische Sache: 
1.1.1. Verschiedene natürliche Objekte und natürliche Ressourcen 
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1.1.2. Verschiedene Produkte 
1.2. Dingliches Beweismittel: 
Das heißt, die physischen Beweise, die beweisen, dass der Inhaber oder die be-
nannte Person bestimmte Wirtschaftsrechte hat. 

2. Wissen:  
2.1. Information  
2.2. Erfahrung, Technologie und Methoden 
2.3. Erfindung, Entdeckung und Innovation 

3. Arbeitskraft: 
Wenn bestimmte Arbeitsbedingungen verwendet werden, um Arbeitsergebnisse 
zu erzielen, wird die vom Arbeiter  verbrauchte physische und mentale Ener-
gie als Arbeitskräfte bezeichnet. 

4. Dienstleistungsergebnisse   
4.1. Dienstleistungseffekt:  
Während das Dienstleistungspersonal bestimmte Dienstleistungsbedingungen 
verwendet, um ihre eigenen Arbeitskräfte zu verbrauchen, werden die objekti-
ven Änderungen am Dienstleistungsgegenstand   und verwandten Dingen als 
Dienstleistungseffekt bezeichnet. 

4.2. Dienstleistungsbeeinflussung: 
Die Auswirkungen, die der Dienstleistungsgegenstand spüren kann, wenn das 
Dienstleistungspersonal unter Verwendung bestimmter Dienstleistungsbedin-
gungen seine eigenen Arbeitskräfte verbraucht, werden als Dienstleistungsbe-
einflussung bezeichnet. 

 

 
Anmerkungen und Erklärungen: 
  Arbeiter: Arbeiter ist der kollektive Name des Produzenten, Forschers und Dienstleistungsper-
sonals.  
 Dienstleistungsgegenstand: Die Person, die die Dienstleistungsergebnisse in der Dienstleistung 
genießt, wird als Dienstleistungsgegenstand genannt. 
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5. Wirtschaftsrecht: 
Das Recht, das zu Einzelpersonen oder Personengruppen gehört und deren spe-
zifische wirtschaftliche Interessen betrifft, wird als Wirtschaftsrecht bezeichnet. 

6. Digitale Transaktionsinformationen: 
Alle Arten von digitalen Informationen, die bei der Entstehung mit digitaler 
Technologie und Netzwerktechnologie gekauft und verkauft werden können, 
werden als digitale Transaktionsinformationen bezeichnet. 

III. Erläuterung relevanter Definitionen und Konzepte 

1. Was ist der Verhaltensgegenstand? 
Die Definition des Verhaltensgegenstandes ist nur ein Satz, nämlich: 
Objekte, die von Menschen besessen oder innegehabt werden, werden als Ver-
haltens-Gegenstände bezeichnet. 

Wir können die Luft, das Sonnenlicht und den Regen, die wir in unserem tägli-
chen Leben berühren, nicht besitzen oder innehaben. Daher sind sie nach dieser 
Definition keine Verhaltensgegenstände. Der Sauerstoff oder das Wasser im Be-
hälter kann jedoch von der Person zusammen mit dem Behälter besetzt werden. 
Daher sind nach dieser Definition auch der Sauerstoff oder das Wasser im Be-
hälter Verhaltensgegenstände. 

2. Was sind die Dinge? Die Antwort auf die Frage „Was ist die Dinge?“ kann in 
zwei Teile unterteilt werden: die reale Sache und das dingliche Beweismittel. 

Das Konzept der physischen Sache wird durch die Erweiterung einiger Inhalte 
verkörpert. Diese sollten in zwei Details unterteilt werden. Das erste Detail sind 
verschiedene natürliche Objekte und natürliche Ressourcen wie Mineralien, 
Bäume, Land, Wasserquellen und so weiter. Das zweite Detail sind Produkte 
wie Brot, Bücher, Brauchsartikel, Kleidung, Mobiltelefone, Fahrzeuge usw. 

Das Konzept der physischen Beweise ist durch Definition klar. Diese Definition 
lautet: 
Das heißt, die physischen Beweise, die beweisen, dass der Inhaber oder die be-
nannte Person bestimmte Wirtschaftsrecht hat. 

Nach dieser Definition können wir viele praktische Beispiele für dingliche Be-
weismittel finden. Zum Beispiel: Immobilienzertifikat, Vertragsurkunden, 
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Schuldscheine, Kreditkarten sowie das Kleingeld, das wir bei uns tragen, alle-
samt die dinglichen Beweismittel. 

3. Was ist Wissen? 
Die Antwort auf die Frage „Was ist Wissen?“ erfolgt durch den aufgeführten 
Inhalt. Darunter: 

Der erste Punkt sind Informationen wie Nachrichten, Bankkontokennwörter, 
verschiedene interne Informationen, verschiedene Statistiken und so weiter. 

Der zweite Punkt sind Erfahrung, Technologie und Methoden wie medizini-
sches Wissen,  

persönliche Erfahrung, professionelle Technologie und Methoden in verschie-
denen Bereichen und so weiter. 

Der dritte Punkt ist Erfindung, Entdeckung und Innovation wie Papierherstel-
lung, Buchdruck, Erfindung von Kompass und Schießpulver, Entdeckung von 
Atomenergie und Strahlung, Aussehen und Funktion von Produkten wie Auto-
mobilen, Computern und Mobiltelefonen sowie Innovation von kulturellen und 
künstlerischen Arbeiten, und so weiter. 

4. Was sind Arbeitskräfte? 
Es wird verwendet, um die Frage „Was sind Arbeitskräfte?“ zu beantworten. Es 
ist auch eine Definition. Diese Definition lautet wie folgt: 

Wenn bestimmte Arbeitsbedingungen  verwendet werden, um Arbeitsergeb-
nisse  zu erzielen, wird die vom Arbeiter verbrauchte physische und mentale 
Energie als Arbeitskraft bezeichnet. 

Zum Beispiel: 
Ein Facharbeiter verwendete ein CNC-Bearbeitungszentrum, um eine Charge 
von Teilen herzustellen. In diesem Prozess ist das von diesem Facharbeiter ver-
wendete CNC-Bearbeitungszentrum eine Art Arbeitsbedingung. Die Anzahl der 
Teile, die er produzierte, ist das Arbeitsergebnis. Er ist selbst Produzent. Und 
die körperliche und mentale Kraft, die er in diesem Prozess verbraucht, sind Ar-
beitskräfte. 

Um die Vollständigkeit der Definition der Arbeitskräfte sicherzustellen, gibt der 
Autor auch die Definition der Arbeitsbedingungen, der Arbeitsergebnisse und 
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des Arbeiters in den Anmerkungen und Erklärungen auf Seite 22 dieses Buches 
an. 

5. Was sind Dienstleistungsergebnisse? 
Die Antworten auf die Frage „Was sind Dienstleistungsergebnisse?“ sind die 
beiden Konzepte und ihre Definitionen. Darunter: 
Das erste Konzept ist der Dienstleistungseffekt. Seine Definition lautet wie folgt: 
Während das Dienstleistungspersonal bestimmte Dienstleistungsbedingungen 
verwendet, um seine eigenen Arbeitskräfte zu verbrauchen, werden die objekti-
ven Änderungen am Dienstleistungsgegenstand und verwandten Dingen als 
Dienstleistungseffekt bezeichnet. Basierend auf dieser Definition können wir 
ein praktisches Beispiel geben. Unter diesen ist die Definition des Dienstleis-
tungsgegenstands wie folgt: 

Die Person, die die Dienstleistungsergebnisse in der Dienstleistung genießt, 
wird als Dienstleistungsgegenstand genannt. Gemäß der obigen Definition kön-
nen wir zwei praktische Beispiele anführen. Zum Beispiel:  
Ein Friseur machte für einen seiner Kunden eine sehr neuartige Frisur. Dieser 
Kunde ist der Dienstleistungsgegenstand dieses Friseurs. Diese sehr neuartige 
Frisur ist eine Veränderung, die auf dem Körper des Dienstleistungsgegenstands 
erscheint. Und diese Änderung ist ein Dienstleistungseffekt. 

Ein Musikstudent, der eine Geige mit gebrochenem Kopf in der Hand hielt, kam 
zu einem Geigenbauer. Der Geigenbauer reparierte am nächsten Tag seine 
Geige. Dieser Musikstudent ist der Dienstleistungsgegenstand des Geigenbauers. 
Die Geige, deren Kopf gebrochen war, ist eine Sache, die mit dem Dienstleis-
tungsgegenstand zusammenhängt. Die reparierte Geige ist die Änderung dieser 
Sache. Daher ist diese Änderung auch ein Dienstleistungseffekt. 

Das zweite Konzept ist die Dienstleistungsbeeinflussung. Ihre Definition lautet 
wie folgt: 
Seit dem Aufkommen der Blockchain-Technologie ist eine neue Art von Objekt 
in den menschlichen Wirtschaftstätigkeiten entstanden, nämlich digitale Trans-
aktionsinformationen wie Bitcoin. 

Da das Aufkommen der Blockchain-Technologie relativ neu ist, wurde diese Art 
von neuen Verhaltensgegenständen in den beiden Büchern „Wirtschaftsbezie-
hungstheorie“ und „Interpretation der Wirtschaftsbeziehungstheorie“ nicht spe-
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ziell diskutiert. Daher ist der Diskurs über digitale Transaktionsinformationen 
ein neuer Inhalt in diesem Buch. 

 
Anmerkungen und Erklärungen:  
  Arbeitsbedingungen: Arbeitsbedingungen sind das allgemeine Konzept für Produktions-
bedingungen, Forschungsbedingungen und Dienstleistungsbedingungen, darunter: 
Arbeitsbedingungen: Arbeitsbedingungen sind das allgemeine Konzept für Produktionsbedin-
gungen, Forschungsbedingungen und Dienstleistungsbedingungen, darunter: 
Arbeitsbedingungen: Arbeitsbedingungen sind das allgemeine Konzept für Produktionsbedin-
gungen, Beschäftigungsbedingungen und Servicebedingungen, darunter: 
Außer Arbeitskräften werden andere verschiedene erforderliche Bedingungen im Produktions-
prozess als Produktion-Bedingungen genannt. 
Außer Arbeitskräften werden andere verschiedene erforderliche Bedingungen im Wissen-In-
novation-Prozess als Beschäftigung-Bedingungen genannt. 
Außer der Arbeitskräfte werden andere verschiedene erforderliche Bedingungen im Service-
Prozess als Service-Bedingungen genannt. 
 Arbeitsergebnisse: Arbeitsergebnisse beziehen sich auf das allgemeine Konzept für die Ergeb-
nisse von Produktion, Wissen-Innovation und Service einschließlich bezogener Rechte. 
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Abschnitt 2  
Eigenschaft des Verhaltensgegenstandes 

Absatz 1  
Charakteristikum der physischen Sache 

 
I. Die Erscheinungsform der Qualität der physischen Sache 

1. Die Qualität der physischen Sache kann durch verschiedene eigene objektive 
Attribute (wie Gewicht, Volumen, Material, Form usw.) der physischen Sache 
ausgedrückt werden. 
2. Die Qualität der physischen Sache kann sich auch in deren Anwendungsbe-
reich, Nutzungseffekten und Nutzungsdauer objektiv widerspiegeln. 
3. Die Qualität realer Objekte kann auch durch eine bestimmte Form der sozia-
len Bewertung ausgedrückt werden. 

II. Die Erscheinungsform der Mengen der physischen Sache: 

Die Mengen der physischen Sachen können unter verschiedenen Messmethoden 
als verschiedene Mengeneinheiten ausgedrückt werden. Zum Beispiel: Kilo-
gramm, Liter, Stückzahl usw. 

III. Relevante Erläuterung: 

1. Erklärung für die Erscheinungsform der Qualität der physischen Sache         
Die Analyse über die Erscheinungsform der Qualität der physischen Sache um-
fasst drei Situationen: 
• Die Qualität der physischen Sache kann durch verschiedene eigene objektive 
Attribute (wie Gewicht, Volumen, Material, Form usw.) der physischen Sache 
ausgedrückt werden. 

• Die Qualität der physischen Sache kann sich auch durch dessen Anwendungs-
bereich, Nutzungseffekte und Nutzungsdauer objektiv widerspiegeln. 

• Die Qualität realer Objekte kann auch durch eine bestimmte Form der sozialen 
Bewertung ausgedrückt werden. 

Die Qualität einer physischen Sache kann durch ihr Gewicht, ihr Volumen, ihre 
Materialform und andere objektive Eigenschaften sowie durch ihren Verwen-
dungsbereich, ihren Nutzungseffekt, ihre Nutzungsdauer und andere objektive 
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Reflexe ausgedrückt werden. Es ist nicht schwer zu verstehen. Aber wie kann 
die Qualität eines physischen Objekts auch durch gesellschaftliche Bewertungen 
zum Ausdruck gebracht werden? Tatsächlich ist dies sehr verbreitet. Zum Bei-
spiel muss die Qualität von Bio-Lebensmitteln durch gesellschaftliche Bewer-
tungen vermittelt werden, und diese Bewertungen werden von Fachinstitutionen 
durchgeführt. Außerdem werden die verschiedenen Marken, die wir im Alltag 
häufig sehen, ebenfalls genutzt, um die Qualität von Produkten durch gesell-
schaftliche Bewertungen darzustellen. 

Das folgende Beispiel kann auch verwendet werden, um diese Situation zu ver-
anschaulichen. 

Zum Beispiel fand ein Liebespaar in Vorbereitung auf seine Heirat ein Set des 
Möbelstücks in einem Möbelgeschäft. Obwohl sie mit der Größe, dem Material 
und der Form der Möbel sehr zufrieden waren und verschiedene Einführungen 
vom Verkaufspersonal hörten, luden sie ihre Eltern und Freunde ein, ihre Mei-
nung zu äußern und zu beobachten Schließlich überprüften sie auch die Bewer-
tung dieses Produkts durch die Öffentlichkeit im Internet, bevor sie sich für den 
Kauf dieses Möbelsets entschieden. 

Dieses Beispiel kann verwendet werden, um die Situation zu veranschaulichen, 
in der die Qualität realer Sachen durch soziale Bewertung ausgedrückt wird. 

2. Erklärung für die Erscheinungsform der Mengen der physischen Sache       
Die Analyse der Manifestation der Mengen der physischen Sachen beinhaltet 
die folgende Erklärung: 
Die Mengen der physischen Sachen können unter verschiedenen Messmethoden 
als verschiedene Mengeneinheiten ausgedrückt werden. Zum Beispiel: Kilo-
gramm, Liter, Stückzahl usw. 

Entsprechend der Lebenserfahrung der Menschen können wir sehen, dass viele 
feste Gegenstände wie Gemüse, Fleisch, Getreide usw. normalerweise in Ge-
wichtseinheiten gemessen werden. Bei anderen festen Gegenständen, die nicht 
geteilt werden können, wie Haushaltsgeräten, Mobiltelefonen und Fahrzeugen 
usw., wird die Anzahl normalerweise anhand der Stückzahl gemessen. Für flüs-
sige Gegenstände wie Trinkwasser, Milch, Speiseöl usw. wird die Anzahl nor-
malerweise in Volumeneinheiten oder Verpackungseinheiten wie Flaschen, 
Beuteln, Fässern usw. gemessen.   
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IV. Die Folgerung:  

Die Analyse der Eigenschaften physischer Sachen zeigt, dass die Qualität phy-
sischer Sachen von der Sichtweise der Menschen beeinflusst wird, die Quantität 
physischer Sachen jedoch nicht von der menschlichen Sichtweise beeinflusst 
wird. 

 
Absatz 2  

Charakteristikum des dinglichen Beweismittels  

 
I. Die Erscheinungsform der Qualität vom dinglichen Beweismittel 

In der menschlichen Subjektivität kann der spezifische Inhalt eines bestimmten 
wirtschaftlichen Rechts, das der Inhaber oder die benannte Person des dingli-
chen Beweismittels genießt, als die Qualität, die durch das dingliche Beweis-
mittel dargestellt wird, durch die bestimmten objektiven Merkmale des dingli-
chen Beweismittels ausgedrückt werden. 

II. Die Erscheinungsform der Mengen des dinglichen Beweismittels 

1. Die Mengen des dinglichen Beweismittels können durch die Anzahl der Stü-
cke ausgedrückt werden. 

2. Die Menge der dinglichen Beweismittel kann auch durch eine spezifische 
oder abstrakte Größe dargestellt werden, die durch seine objektiven Eigenschaf-
ten repräsentiert wird und ein bestimmtes wirtschaftliches Recht beinhaltet, das 
dem Inhaber oder einer bestimmten Person zusteht. 

III. Relevante Erläuterung 

1. Erklärung für die Erscheinungsform der Qualität von dinglichen Beweismitteln 

Die Analyse der Qualität des dinglichen Beweismittels betrifft die folgende Be-
schreibung: 
In der menschlichen Subjektivität kann der spezifische Inhalt eines bestimmten 
wirtschaftlichen Rechts, das der Inhaber oder die benannte Person des dingli-
chen Beweismittels genießt, als die Qualität, die durch das dingliche Beweis-
mittel dargestellt wird, durch die bestimmten objektiven Merkmale des dingli-
chen Beweismittels ausgedrückt werden. 


